
viere
rtoaiiikn«h, fnv  den Kreis Ufingen.

wöchentlichS-mal: Dienstag», Donner»« »«
iawStag« mit den wöchentlichen Fretbeilagcn
î rte« Sonntagsblatt- und .De» Sandmann»
w Wochenblatt -. .

Druck and Verlag von
R. Wagner'» Buchdruckerei in Ufingen.

Schttftleitnng: Richard Wagner.

Fernsprecher Nr- 21.

LezugSprei»: Durch dir Post bezogen viertrliührlich
1,50 Nk. (außerdem St Pfennige Bestellgeld.) Im
Berlage für den Mouat 45 Pfg. —Linistckuag»gebühr:
Anzeigen SO Pfg., Reklamen 40 Pfg. die Sarmondzeil«.

Samstag , den 17. März 1917. 52. Jahrgang.

rsö

Amtlicher Teil.
An die Wirtschaftsausschüsse.

„juche die Wirtschaftsausschüsse zu prüfen,
v">jß nicht entpfiehlt, die etwa bestehenden
" ' «rren im Interesse einer Steigerung dern.(tiion in diesem Jahre auszuieben. Ich^nehmen, daß die Vorteile d>e Nachteile

,n würden.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

[3j Herren Bürgermeister de» Kreise».
Herren Bürgermeister werden ersucht, mir

. . 1,ßen» den 26. d. Mt», den Bedarf an
'• ®Crtn zur Auszahlung der gesetzlichen Familien-
1 gingen für da« Rechnungsjahr 1917 an-

^Zadlbläiter zweck»Auszahlung der Zuschüsse
[Jj >Unterstützungen au» dem Krieqtslirsoige-
^ ii Kreises gehen Ihnen demnächst zu.

«m, den 14 März 1917.
Der Kgl. Landrat

al« Vorsitzender de» Kreirausschuffe«.
1 k. A. v. Bezold.

letzt
Herren Bü' germeister der Landgemeinden

de» Kreise».
.„. {fit den Monat März diese« Jahre« zur
rlßj,»g der gesetzlichen Familienunterstützungen

betten Belräge gelangen in den lächsten
Ri! « die Gememdekuffen zur «»«zahlung.

ersuche Sie. die Gemeinderechner mir ent-
kl Einnahmeanweisung zu versehen,
gen, den 14. März 1917.

Der Kgl. Landrat
al» Vorsitzender de« Krei»au»schusse»

IR.H. v. Bfzold.
Usingen, den 18. März 1917.

gm der starken Nachfrage nach Saatgut
!inich bemüht, neben Saaihaser und Saa '-
ch ein Quantum Saaterbse « (« iftoria)

T «e« Saaigu. zu beschaffen. Ich ersuche
U, itn Bürgermeister, die» orirüblich bekannt

zu lasten und Bestellungen entgegen zu
Die bestellten Mengen wollen Sie —

die« noch nicht geschehen ist — sofort, fpä-
dl«34. 3. hierher melden, da «» fraglich

I ipiter eingehende Bestellungen nochbrück-«tden können.
Der Königliche Landrat.

. v. Bezold.
"v hnren Bürgermeister de» kreise».

"Bekanntmachung
Nr. L. 400/1. 17. K. R A .

effend Beschlagnahme und
tlbserhebttng von Treib¬

riemen.
Bom 15 . März 1917.

.Gehende Bekanntmachung wird auf Er-
^ Königlichen Kriegsministerium« hiermit zur

Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,
^xit nicht nach den allgemeinen Strafge¬

setzen höhere Strafen verwirkt sind, jede Zuwider.
Handlung gegen die Beschlagnahmevorfchriften
nach§ 6*) der Bekanntmachung über die Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915
(Reich».Gefetzbl. S . 357) in Verbindung mit den
Ergänzungrbekanntmachungen vom 9.Oktober 1915
und vom 25. November 1915 und vom 14.
September 1916 (Reichs-Gesetzbl. von 1915 S.
645. 778 und von 19162 . 1019) und jede Zuwider.
Handlung gegen die Meldepflicht nach 8 5**) der
Bekanntmachungenüber Vorratserhebungen vom
2. Februar 1915, 3. September 1915 und 21.
Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 54, 549 und
684 bestraft wird. Auch kann der Betrieb de»
Handelsgewerbe» gemäß der Bekanntmachungzur
Fernhatlung unzuverlässiger Personen vom Handel
vom 23. September 1915 (Reich»'Gefetzbl. S.
803) untersagt werden.

§ 1 , ~
Bo » der Bekanntmachung betroffene

Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden bett. ffen

— und zwar ohne Rücksicht darauf, ob sie gebraucht
oder ungebraucht sind —: alle unter Verwendung
von Leder, Gummi» auch Gummiregeneral. Balata,
Guttapercha. Baumwolle. Kunstbaumwolle, Wolle,
Kunstwolle, Kamelhaar, Mohär, Alpaka, Kaschmir
und sonstigen Haaren, äuropäischem und außer.

*) Mit Gefängnis bi« zu einem Jahr oder
mit Geldstrafe bl» ,u zehntausend Mark wird,
sofern nicht nach den allgmeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt find, bestraft;

i . ;
2.  wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegen¬

stand deiseileschafft, beschädigt oder zerstört,
Verwender, verkauft oder kauft oder ein an-
der.» Veräußerung»- oder ErwerbSgischäft
über ihn ab>chl>eßt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten
Gegenstände zu verwahren UN» pfleglich zu
behandeln, juwiderhandelt,

4. wer den uach8 5 erlassenen«USführungS-
beftimwungen zuwiderhandelt.

«») Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist. nicht tu
der gesetzten Frist erteilt oder wtflentlich un¬
richtige oderunvollständigeAngaben macht,wird
mit Gesängni« bi« zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bi« zu zehntausend Mark
bestraft. Auch können Vorräte, die ver,
schwiegen find, im Urteil für dem Staat
verfallen erklärt werden. Ebenso wird be.
straft, wer vorsätzlich die vorgeschriebenen
Lagerbücher einzurichten oder zu führen

.unterläßt.
Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund

. dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder
unvollständige Angaben macht, wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder,
iw UnvermögeNSfalle mit Gesängni« bi« zu
sechs Monaten bestraft. Ebenso wird
bestraft, wer fahrlälfig die vorgeschriebenen
Lagerbücher einzurichten oder zu führen
unterläßt.

Wer keine Kriegsanleihe zeichnet»
hilft unfern Feinden.

europäischem Hanf, Flach», Juie oder anderen
Pflanzenfasern hergesiellten Treibriemen.

Al«Treibriemen im Sinne dieser Bekanntmachung
gelten auch Fallhämmerriemen. Tranrporibänder,
Elevaiorgurte, ferner lederne Rund» und Kordel¬
schnüre.

8 2
Beschlagnahme.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände werden hierdurch beschlagnahmt.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die
Vornahme von Veränderungen an den von ihr
berührten Gegenständen verboten ist und recht»ge-
schäftljch« Leriügungrn über sie nichtig find. Den
rechisgeschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen
gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung oder
Arrestvollziehung« folgen. Trotz der Be.'chlagnadme
sind alle Veränderungen und Lersügungen zulässig,
die auf Grund der nachfolgenden Anordnungen
oder mit Zustimmung derK ieg« Rohstoff-Abteilung
de» königlich Preußischen Krieg«ministerium« er¬
folgen.

8 3
Berwendungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme dürfen zu ihrem be-
stimmuvgrgemäßen Zweck die bei Inkrafttreten
dieser B kannimachung in Gebrauch befindlichen
beschlagnahmten Gegenstände im bisherigen Betriebe
weileroerwe, det oder veiändert werden.

Die in § 1 bezeichnet«» Gegenstände, die bei
Inkrafttreten dieser Bekannmachung sich nicht in
Gel.rauch befinden, dürfen von ihrem Besitzer zum
Ersatz von Treibriemen, die sich bei Inkrafttreten
dieser Bekann'machung in seinem Betriebe in Ge¬
brauch befinden, in Gebrauch genommen und ver-
wcnvet weiden, jedoch unter der Bedingung, daß
der Besitzer die» bi« zum 5. der darauf folgende»
Kalendermonai» der Riemen-Freigabe-Stelle, Abt.
Beschlagnahme, Berlin W 35, Potsdamer Straße
122 a/b durch eingeschriebenen Brief meldet.

8 4
Beräutzernng-erlaabniS.

Trotz der Beschlagnahme ist dir Veräußerung
und Lieferung derjenigen beschlagnahmten Treib¬
riemen. die sich bei Inkrafttreten der Bekanntmachung
im Besitz eine» Händler« oder Verbraucher» be¬
finden, an die Kriegrleder Aktiengesellschaft, Berlin
VI  8 , Budapest« Straße 10—13 zulässig; von
derartigen Verkäufen ist der Riemen-Freigabe Stelle,
Abt. Beschlagnahme, unverzüglich Mitteilung zu
machen.

Im übrigen dürfen Verbraucher und Händler,
die nicht Hersteller von Treibriemen find, die von
der Bekanntmachungbetroffenen Treibriemen trotz
der Beschlagnahmeveräußern und liefern, wenn
der Erwerber von der Riemen-Freigabe-Stelle einen
aus ihn ausgestellten Bezugsschein erhalten und der
Veräußerer diesen Schein der Riemen-Freigabe-
Stelle, Abt. Beschlagnahme, behuf« Vermerks des
Verkauf« vorgelegt hat. Diese Bezugsscheine find
sodann von» Veräußerer geordnet aufzubewahren.

Treibriemen, di« sich im Besitz eine« Hersteller»



von Treibriemen befinden , dürfen nach näherer
Bestimmung der Riemen -Freigabe . Stelle veräußert
und geliefert werden.

8 5
Abfälle von beschlagnahmte « Treib¬

riemen.
Die Abfälle au « den durch diese Bekanntmachung

beschlagnahmten Treibriemen dürfen trotz der An¬
ordnungen der Bekanntmachung Ch . II 888/7.
16 . K. R . 8 , betreffend Höchstpreise und Beschlag,
nähme von Leder vom 8 . August 1816 und der
Bekanntmachung W . IV . 900/4 . 16 . K. R A.
vom 16 . Mai 1916 , betreffend Beschlagnahme
und Vestand » erhebung von Lumpen und neuen
Stoffabfällen aller Art zur Wiederherstellung und
Auabefferung von Treibriemen in eigenen Betrieben
verwandt werden.

Die Veräußerung der Abfälle au » beschlagnahm¬
ten Ledertreibriemen ist nur an die Ersatzsohlen»
Gesellschaft m . b. H ., Berlin SV 48 . W .lhelu,-
straße 8 . die Veräußerung von Abfällen au « be-
schlagnahmten Gummi -, Balala , oder Guttapercha.
Treibriemen nur an die Kauischukabrechnung «stelle
Berlin W 8 . Jägerftraße 9 , zulässig . Die Ver.
äußerung von Abfällen au « beschlagnahmten Treib,
riemen au « tierischen oder pflanzlichen Spinnstoffen
ist durch die B .stimmung der Bekanntmachung W.
IV . 900/4 . 16 . Jl . 91 . 8 ., de reffend Beschlagnahme
von Lumpen und neuen Sloffabfällen aller Art
vom 16 . Mai 1916 , geregelt.

Meldepflicht.
Die von dieser Bekanntmachung betroffenen

Gegenstände (§ 1) unterliegen nach Maßgabe der
nachstehenden Anordnungen einer Meldepflicht.

8 7
Meldepflichtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet find:
1. alle Perso . en. welche meldepfljchtig-

Treibriemen (88  1 . 6) im Gewahrsam
haben oder au « Anlaß ihre « Handelsbe¬
triebe « oder de« Erwerbes wegen kaufen
oder verkaufen;

2. gewerbliche Unternehmer , in deren Be¬
trieben solche Treibriemen erzeugt oder
verarbeitet werden;

3. Kommunen , öffentlich , rechtliche Körper-
schasten und Verbände.

Die nach dem Stichtage eintreffenden , vor dem
Stichtage aber schon avgesandtcn Vorräte find nur
vom Empfänger zu melden.

8 8
Stichtag und Meldefrist.

Die Meldung ist über die beim Beginn de»
15 . März 1917 vorhandenen meldepflichiigen
Gegenstände bi» zum 15 . April 1917 zu erstatten.
Für Betriebe , welche mehr al « 300 Treibriemen
in Benutzung haben , läuft diese Frist bi« zum 30.
April 1917.

Die Meloungen find an die Riemen -Freigabe-
Stelle , Abt . B -schiagnahme , Berlin W 35 , Pol «,
damer Straße 122a/b zu richten.

8 9 '
Meldescheine.

Die Meldungen haben auf den amtlichen Melde¬
scheinen zu erfolge », die bei der Riemen -Freigabe-
Stelle , Abi . Beschlagnahme , Berlin W 35 , Pots¬
damer Straße 122 a/b anzufordern find.

Die Anforderung der Meldescheine soll auf
einer Postkarte ( nicht Brief ) erfolgen , die nicht»
andere « enthalten soll al « :
1. kurze Anforderung de« oder der gewünschten

Meldescheine;
2 . Alt de» Betriebe « ;
3. Angabe , ob der Meldepflichtigc die meldepflichtjgen

Gegenstände

a) selbst erzeugt; j (Meldeschein
b ) al « Händler vertreibt ; > Vordruck A)
c) im eigenen Betriebe verwendet ( Meldeschein

Vordruck 8 ) ;
4 . deutliche Unterschrift m t genauer Adresse und

bei Firmen mit Firmenstempel.
Für getrennte Betriebe oder Lagerstellen find

besondere Meldescheine einzusenven.
Andere Mlttetlungen dürfen bei Einsendung der

Meldescheine demselben Briefumschlag nicht beige¬
fügt werden.

Die Meldescheine find ordnungsgemäß Postfrei
zu machen und halben auf den Briefumschlägen den
Vermerk zu tragen : „ Treib , iemen -Meldeschein " .
Eine zweite Ausfertigung (Abschrift , Durchschlag,

Kopie ) ist von dem Meldenden bei seinen Geschäft «»
papieren zurückzubehalten.

8 10
Lagerbuchführung.

Jeder Meldepflichtige hat ein Lagerbuch zu
führen , au » dem jede Veränderung der Vorrat «,
mengen an meldepflichiigen Gegenständen und ihre
Verwendung ersichtlich sein muß . Soweit der
Meldepflichtige bereit « ein derartige « Lagerbuch
führt , braucht er kein besondere « Lagerbuch einzu-
richten.

Beauftragten Beamten der Polizei - oder Mili¬
tärbehörden ist jederz it die Prüfung de« Lager»
buie « sowie die Befichtigung der Lagerräume zu

8 13
Inkrafttreten der Bekannt

Diese Bekanntmachung tritt
1817 in Kraft.

Frankfurt ( Main ), den 15 . Mär , 19.
Stellv . Generalko

dc« 18 . Arme

Ufingen , den 14 . März»
An die Herren Bürgermeisters „

Bei dem Mangel an Kartoffeln und Aibri"
wichtigen Lebensmitteln dürfen nach hjk Ml»
Weisung 8 Monate und ältere Schweine U

—OBUlfllllllllllll WWM—

Heute
beginnt für uns Daheimgebliebenen von neuen»

die Möglichkeit , unfern Brüdern nab Söhnen

im Felde zu helfen und das siegreiche

Ende des Krieges zu

beschleunige « !

Verwandelt Euer Gel¬
in v -Booie,

in Stacheldraht,

in Geschütze und Granaten,

in Maschinengewehre und Patronen»

und Ihr erhaltet dadurch das Lebe«

unsrer Helden an der Front!

Es gilt , unfern Feinden

durch das Anleihe -Ergebnis zv beweisen»

daß Deutschlands wirtschaftliche Kraft

« « geschwächt ist, damit sie den Mut und di«

Hoffnung verlieren , uns jemals

niederzwingen zu können?

Leibt  jeder, soviel er kann, dem Daterlande,
jeder nach feinen Kräften : der fisteiche viel,

der Aermere weniger ; fehlen darf keiner?

Auf zur Zeichnung der

6 . Kriegsanleihe!

gestatten , in denen meldcpflichtige Gegenstände zu
v rmuten sind.

8 11
Ausnahmen.

Au «genomm .-n von den Anordnungen dieser
Bekanntmachung sind:

1 . Papierriemen , die nicht mehr al « 10 v.
H. der im § 1 aufgefühnen Faserstoffe
enthalten;

2. solche im 8 1 bezeichneten Gegenstände,
deren Gesamtmenge bei ein und d .mselben
Besitzer bei Inkrafttreten dieser Bekannt,
machurig nicht mehr als 5 kg beträgt.

§ 12
Anfragen und Anträge.

Alle Anfragen und Anträge , welche diese Be¬
kanntmachung betreffen , find an die Riemen -Frei-
gabe -Stelle , Abt . Beschlagnahme , Berlin Vf  35,
Potsdamer Straße 122  a/b zu richten.

«ahme von Zuchtsauen ) nicht den So « ,
zurückbehalien werden . Ich habe daher « ,,«!>„8 ,
t ^auentmann de« Biehhandel - verbande « L,n 1
stlachifähge Schweine «ach meiner » , De:
»U « g von den einzelnen Gemeinden zur L » Mi
an den Viehbandelsoerband anzufordern , -j , wo:
der Herren Bürgermeister wird e» sein, d! !- >— J
ford rten Schweine aus die einzelnen Beŝ ' d ^!
zulcgen und letztere aufzufordern , da« Tte b’e
einen Händler oder selbst an den Viehhandel, . ^ I
1» liefern. Sollten die Schweine »ich, "
werden , so ist mir sofort unter genauer Beo fl8tet s
de« Besitzer « die« anzuzcigen . E « wird d, 5iaU ;
Da« En,eig »ung « versahren eingeleitet werde« ■*
bekanntlich der Ankaufspreis um 10 % •* 5 tfl
werden wird . *

Vertrag «- oder Heere «schweine sind 1 ^ 00
au «genommen . ssB= !=

Alle diejenigen Herren Bürgermeister , \
Aufforderung zur Lieferung von Schwei,
halten haben , haben mir jedesmal bis x
uuizuieilen , wer die angeforderlen Schn» Plvl
Ibftrn hat und durch welchen Händler die « j« [fiÄ

Der Königliche Landr,
Rr . L. 1579 . v. Bezoid . tvtcks

- ■ — „ tigek.

jtichtlmUichn ieil.
dienst

Der Krieg , fe
Jtbatf«
loMMt

tu und
jiiSJM

tlid) ofc
tim a

Jwnft1
) oder

VTB Stoße « Hauptquartier , 15
(Amtlich.)

Eöeßlicher Kriegsschiupl-h:
Bei Regenwetter blieb da « » r,illeriese

den meisten Abschnitten gering . 1
In der Champagne kamen französische i

auf dem NordwMange der Höhe 185 südtj
Ripont in unserem Vernichlungrftuer nii
Entwicklung.

Eikundung «vorstöße im Somme Gebiet
auf dem Westufer der Maa ». wo eine fran, ,»
Feldwache südlich von EumiöceS durch s, ^ as
Zupacken bei hellem Tage aufgehoben
brachlen un « eine Anzahl Gefangener ein,

Oestlichrr « rirgsschauplatz:
Front de» GeneraifeldmarschaU « Prinz

von Bayern.
Bei Witoniez am Slochoü und bei In

südlich de« Dnjestr wurden Unternehalunge
Stoßtrupp » erfolgreich durchgeführt , liebet
Gefangene und mehrere Maschinengewehr!
Minenwerfer konnten zurückgebrachl werden

Mazedonischen Front
Aus beiden Ufern de« Prerpa -See « und ui**w" vtiucu wjcui ucv UNl) Uv

von Monastir setzten auch gestern die Fr« fusUi
starke Kräfte mit dem gleichen verlustreiche»
erfolg wie in den Vortagen zum Angriff a»

Zwischen Crina und Doiran -See wurden l>
Angriffe der übrigen Enienieiruppen abgei

Der Erste Genecalquartiermeist«
Ludendorff.

VIL Petersburg.  14 . März,
der Pelertdurger Telegraphen .Agentur. 3»
tersburg ist die Revolution  ausgebiochen.
au « zwölf Dumamitgliedern bestehender Sp
au « schuß ist im Besitz der Macht . Alle R
find in« Gesängni « gesetzt. Die GarniD
Hauptstadt , 30000 Mann , hat sich mit
volutionären vereinigt . Am Donnerstag
woch ? ) , dem dritten Tag der Revolution , **
Ordnung in der Hauplstadi wieder hergestelli.
D -putiertr Engelhardt ist vom Au »s ( uß zu«
Mandanten von Petersburg ernannt worden.

Vlö London,  14 . März . ( Aichtal
Reuter -Meldung . Unierhau «. Bonar La»

MS
l . Api

ettaufer

U
mea

irka;

skzal



gut habe abgebankt . Großfürst
'Wcxandrowilsch sei zum Regenten berufen

c«nd provinzielle Nachrichten.
„jitfgat . 16. Mär». Herr FörsterN jebAbend die erste Schnepfe.
m 15. 3. 17. ist eine Bekanntmachung

Beschlagnahme und Bestandserhebung
P®. 5 _ « •( » rTan MtrtvKiin (IDrtvtl/lltl^jbriemen" erlaffen worden. Der Wortlaut
Wnlmachung ist in den Amtiblätterr und
-"schlag veröffentlicht worden

U , 15. 3. 17. ist eine Bekanntmachung
? Brstandserhebung und Lageibuchführung
^,n und Erzeugniffen aus Drogen" erlaffen
, Del Wortlaut der Bekanntmachung ist
, Autttblättern und durch Anschlag»er¬worben.

K̂ täubende « Seifenpulver.  Zur
L, diene folgender Fall : Ein gut gekleideter
d„i in Privatwohnungen Weißens«!» sehr
ilich Teifenpulver an. ließ auch zum Be-
i„t«r Qualität an dem Präparat riechen.

cLt fiel danach in mehrstündige Bewußt-
j und liegt noch krank. Beim Erwachen
j, Frau alle Behälter durchwühlt, und nur
Band, oaß Wertvollerer verschloffen war.
t fie vor einem größeren Diebstahl.

Aiskigt«.
stikrung der Kriegsmts
Milligen Meldung gemäß8 7 Abs. 2 de«
Desetze» über den vaterl. Hilfrdienit.

m<ti  notwendigen Ablösung wehr-
liger. im Heimatgebiet beschäftigter
tvagenführer wird hiermit zur
,etige«  freiwilligen Meldung
dienstpflichtiger, nicht wehrpflichtiger
Wagenführer mit dem Führer«
»lllb aufg> fordert . Der »ach Deckung
),dars« in der Heimat verbleibende lieber-
dmml zur Verwendung für die besetzten

M gnb die Etappe in Betracht.
KMeldungen haben unter Beifügung des
echnn» und etwaiger Zeugnisabjchiisien
Ilch oder mündlich bei der Kriegromirstelle
(futi fl. M. Abilg. für vaterl. Hilfsdienst.

MenSraße 17 zu erfolgen.
>abri hat der B werber anzugeben, ob er
dlnist nur im Heimalgebiel(evtl, beschränkterk)oder in der Etappe und im besetzten Gebiet
>8.

nsgsamtsftelle Frankfurt a . M.—

9
i

Jnnges , zuverlässiges

- Mädchen " MI
S . v . Levy . Homburg,

Louisetistraße 36.

1
u

.. .

lMs Mädchen
lpril gesucht

Frau Dr . Schaper , Anspach.

schmelkende Fahrkuh mit Kalb
tttaufen Frau Julius Reih»

Westerfeld

-kdamtmihm» der Sadt Woge«.
Diese Woche( 11. 3 bis 18 3 ) kommen an

frischem Fleisch pro Kopf 200 Gramm zur Abgabe.
E» stnv demnach8 Abschnitte der Fleischkarie an
den Metzger abzugeben.

BerkaufSstellen in dieser Woche sind:
Für Rind- und Kalbfleisch: Metzgereien Philippi,

Gutenstein und Stern.
Für Wurst: Metzgerei Peter.

Flrischabholungszeiten:
8—9 Uhr Bezirk 4.
9- 10 Uhr Bezirk L.

10- 11 Uhr Bezirk 2.
n - 12 Uhr Bezirk 2

Ufingen, den 16. März 1917.
Städtische» Lebensmittelamt

Der Magistrat.
Libmann,  Bürgermeister.

ötKlilNltllllllllMS.
Freiwillige Melduug Hilfsdieustgstichti
ger für de« Dienst in der freiwilligen

Frankenpsteg«.
1. Die freiwillige Krankenpflege umfaßt die

Unterstützung de« staatlichen Krieg«sanitäl»die»!ie»
in der eigentlichen Krankenpflege, in der Kranken,
besörderunq und bei der Depoiverwaltung. An
der Spitze stehen der Kaiserliche Kommiffar und
Militärinspekteur, sowie der stellvertretende Militär-
Inspekteur der freiwilligen Krankenpflege.

Die freiwillige Krankenpflege wird dem Heere»-
sanitäisdienst eingefüg»und von den Mililärbehörden
verwendet.

2. Meldungen Hilfsdienstpflichtiger, die nicht
wehrpflichtig sind, sind an da» Brzirkskommando
in Höchsta. M. oder an den Herrn Territorial,
delegierten der freiwilligen Krankenpflege für die
Provinz Heffen-Naffau in Kaffel zu richten.

Terriiorialdelegierle sinv: In den Provinzen
die Oderp ästdenten, in Berlin der Polizeipräsident.

In den Meldungen ist anzugrben, ob Hilss-
dienstpflchiige bereit sind,

a) für den Etappendienst,
d) für den Heiwatsdienst oder
o) ür den Eioppen- und Heimaidienst und
d) für welche Zeit.

Berpflrch'ung auf Kriegsdauer erwünscht; M l-
düngen für weniger als 6-monaiige Dauer bleiben
unberückstchiigt.

3. Täiixkeit Hilfsdienstpflichtigerin der frei¬
willigen Krankenpflege kann nur durch Eingliederung
in diese Organtsr-rion nach vorangegangener ärztlicher
Untersuchung ermöglicht werden.

Schlecht beleumdete Personen haben keine
Aussicht aus Annahme. Beibringung von Leu-
muvdSzeugniffen bei der Meldung wird empfohlen.

4. Die in land und forstwirrschafllichen, sowie
in KriegwirischoflSbetrieben bereit» tätige» HilfS-
dienstpflrchtigen können nicht angenommeit werden.
Es kommen in Frage:

Pfleger, Träger, Schreiber, Kauflrute,
Küche und solche Personen, die stch, soweit
erforderlich, für einen dieser Zweige für
die freiwillige Krankenpflege ausoilden
lasten wollen; Kosten entstehen diesen
Personen dadurch nicht.

5. Gebührniste:
A) In der Etappe.

Vom Tage der Annahme durch dru Territorial-
delegierten zweck» Eingliederu ng in die freiwillige

Sechste Kriegsanleihe.
5°|0 Deutsche Reichsanleihe.

i°|oDeutsche Schatzanweisungen, auslosbar mit 110°|o bis 120°|o.
Wir sind offizielle Zeichenstelle fjir die 6. Kriegsanleihe und

wtza Zeichnungen auf dieselbe gerne entgegen.
Für die bei uns gezeichneten Beträge geben wir die angelegten

rkassengelder frei und verzichten auf Einhaltung der Kündigungsfrist.
Zu den Einzahlungen auf die Kriegsanleihe geben wir Darlehen

6 besondere Sicherstellnng gegen 5% Zinsen und ratenweise
Zahlung.

Usingen, den 15. März 1917.
Vorschuss-Verein zu Usingen,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Krankenpflege, also auch während der Aust,
bilduugszeit. die nach der Dienstvorschrift für
die freiwtllige Krankenpflege zuständige Löhnung,
die etwa derjenige» der verschiedenen Dienstgrade
de« Unteroffizier- und MannschaflSstanbe» entspricht
(23,-40 Mark bi« 63 Mark monatlich) ; außerdem
freie Bekleidung und AuSrüstuni, freie Beköstigung
und Unterkunft oder die Geldoergütung für diese
nach den bestehenden Bestimmungen, freie ärztliche
Behandlung. Kur- und Heilmittel, freie Wäsch-
reinigung. Versorgung nach dem Mannschaftroer-
sorgungrgesetz, Marschgebphrniffe bei der Einberufung
und Entlaffung, Familienunterstützung freie Eisen-
brrhnfahrt bei gewöhnlichen Urlaubsreifen, unter
Fortbezug der Gebührmffe, Schulbgelvbeihilsen.

Dt« scheinbar geringe Löhnung eine« Kranken,
pfleg« » erfährt durch die vorangegebenen wetteren
Gebührniste eine sehr wesentliche Erhöhung, sodaß
da» Gesamteinkommen, wenn überhaupt, so doch
nur unwesentlich hinter dem der übrigen Htlfa-
dienstpflichtigen»uiückstehl.

8 ) In der Heimat.
Annähernd die gleichen Gkbüdrniffe wie in der

Etappe, mit Ausnahme der Versorgung auf Grand
de« Mannschaf>»veisorgung»gefttz« und der Marsch-
gebührnlffe, sowie der Schulgelddeihilsen.

6. BefSrderungsmöglickkeite» bis
zürn Zugführer — etwa Btzefeldwebel
entsprechend— vorhanden.

7. tzilsSdienftpflichtige, die sich während der
Ausbildung al»ungeeignet erweisen, werden baldigst
entlasten.

Bei Überweisung zur Beschäftigung oder Au«>
bildung in der Heimat wird auf LbenSalter,
Famiiienverhällniffe Wohnorr ufro. nach Möglichkeit
Rücksicht genommen.

8. Die Meldung der Hilsrdienstpflichtigen zieht
zunächst nicht ohne weitere» Annahme und Ein-
gliederuna in die freiwillige Krankenpfleae nach
sich Als angenommen gilt eine Person
erst dann, wenn ihr der Territorial
delegierte eine Etnberufungsmitteiluug
hat zugehe» lasten.

9 Die Ausbildung kann in etwa4—6 Wochen
beginnen, sovaß dem Einzelnen genüiend Zelt znr
R gelang seiner häuslichen Verhältniffe bleibt.
Die Kriegsamtstelle Frankfurt a. M.

Suche bei Bergüiung sofort einen

Lehrling,
der die Bäckerei erlernen will.

Fritz Hartmann . Bäckermeister,
2) Wehrheim.

KoMiren
Wtndeiillge

Jauchepumpee
empfiehlt

EisenhanöHug ZILLIKEN Veiltirg,
6) — Telephon Nr. 100 . —

WT Fahrkuh "MiI
zu verkaufen Hcinr . Müller 2vwe . ,
*) Metzgerei, Arnvldrhain.

Kirch liche Aifch en.
Gottesdiensti« der evangelische» Kirche:

Sonntag , den 18. Mürz 1917.Laetare.
KriegSbettag.

Vormittag « 10 Uhr.
Predigt : Herr Dekan Bohrt ».

Lieder: Nr. 32 , 1 - 2, Nr . 288 , 1- 4 und 8.
Nachmittag» 1 Uhr: Kindergottesdienst.

Lieder: Nr . 239 . Nr . 393 und 394.
Nachmittag» 2 Uhr.

Predigt : Herr Pfarrer Schneider.
Lied : Nr . 22 . 1—4 und 5 .

Amtswoche i Herr Pfarrer Schneider.

Gottesdiensti« der katholische» Kirche:
Sonntag,  den 18 . März 1917.

Vormittag « 9*/, Uhr. — Nachmittag, 2 Uhr.

Bringt ener Gold zur ReichsliankI



;4 <*»* •

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krank¬

heit und beim Hinscheiden unserer lieben Tochter und Schwester

Maly,
den Spendern von Kränzen und Blumen , den Mitkonfirmanden und
Schuikameraden , sowie allen Teilnehmern für das zahlreiche Trauer¬
geleite herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn Dekan Bohris für die
zu Herzen gehenden Trostesworte am Grabe unserer lieben Verstorbenen.

Louis Schmidt und Familie.
Usingen , im März 1917.

Der Kriegsanuchiiu für Oele und Fette, Berlin,
schliesst

Anbauverträge kür Sommerölfrüchte.
Für Sommerrübsen, Leindotter und Mohn werden ausser den
lohnenden Abnahmepreisen Flächenzulagen , für Senf eine
Druschprämie gewährt . Der Bezug von Ammoniak für die

Anbauer wird vermittelt.
Näheres durch die Unterzeichneten Kommissionäre des Kriegsausschusses.

Centr. Eil- u, Verkaifs-
6enossenschalt ffir lei Eegiernjs-
bezirk Wieibalei. (E,G.m.b.H.)

Wiesbaden.

Laidw. Zentral-Darlehnskasse
für Deutschlail,

Filiale Fraikfirta. M.

Holzverkauf
dev Oberförfterei Usingen

aus dem Centralstndienfonds.
Schutzbez. Obernhain.

Montag , de» LS. v. Mts ., a» 10  Uhr
vorm, bei Kolaß -Obernhaln aus den Disir.
10 », c Peterweg, 11 b Kalleborn, 22 e Drei.
Mühlenborn, 23» Thronerheck, 24b, 25 Drusen-
marscb. Eichen : 5 Rm. Knüpml, 120 Wellen;
Buchen : 3 Rm Kn., 80 W.; Birken : 17 Rm
Sch. u. K , 150 W ; Nadelholz : 1126 Küfern.
Kämme mit 1018,72 Fstm ; 274 Fichtenstämme
mit 112,65 Fstm.; 2968 Derb- u. 1545 Reiserholz¬
stangen; 2 Rm. Nutzscheil; 249 Rm Sch. u.
Kn. ; 6070 W- Beginn mit Pelerweg. (2

Kuh- Uli! ßrcnnliolmfrhitf
in der Kgl . Oberf - rsterei Weilmünfter.

D «en«tag, den 20. März d I «., vorm. 10
Uhr bei Gastwirt Ebel zu Dietenhausen. Schutz-
bezirk Dietenhausen. Distr. 3 Herrnwaid. Buchen:
4 rm Scheit, 110 rm Knüppel, 176 rm Reiser«
knüppel. Dtstr. 7 » daselbst. Buchen: 102 rm
Rutziollen 1,2 w lg., 138 rm Scheit, 57 rm
Knüppel, 180 rm Reiserknüppel. Radeiholz: 2 rm
Knüppel. Distrikt 8 Köpfchen: Buchen: 15 nn
Rutzrollen 1,2 w lg., 119 rm Scheit, 57 rm
Knüppel, 58 rm Reiseiknüppel. Nadelholz: 4 rm
Knüppel. Distr . 23 Heiligenwald. Nadelholz:
300 Slg . 5r Kl., 15 rm Knüppel. Totalität au«
Distr. 8, 12. 13 Herrnwaid und Schnßberg.
Fichten: 1 Stamm Ir . Kl. mit 2,38 km, 19
Siä 2r Kl. mit 26.89 km, 9 rm Knüppel. (*

Brentibol| verkauf
König !. Oberförfterei Neuweilnau.

Montag , de» Lv. März er. , vorm. Lg
Uhr bei Gastwirt Mose « zu Altweilnau.
Schubbezirk Altweilnau . Distr 10, 11, 12
Buchwaid. 15 Homberg.

Buchen : 960 Rm. Scheitu. Kppel, 7700
Wellen; Hainbuchen : 11 Rm. Rollscheit;
Nadelhoiz : 4 Rm. Scheitu. Kppel.

Gleichzeitig werden 6 Eichene Träger sowie da«
alte Holzwelk von her Buchwaiddrück verkauft.

Mutz- und
Krrnuhotzuerkanf

der Kgl . Oberförfterei
Königftein i. T.

Dienstag , de» 27 * März , kommen
aus der Billtalhöhe bei Köniftstein von L0
Uhr vormittags ab zumB tfauf:

A Nutzholz , l . Sckutzbe, Falkcn-
stein. Dmr. 12 Hai « 24 rm Eichen-Nitz
knüppel, 2 m lang. Schutzbez Königftei » ,
Distr. 27, 31. 32 Herrenwald Buchen : 14
Stämme A 3/4r  Kl . mit 10,35 km, 51 Stäm¬
me B 2r/4r Kl. mit 43 .3 ' km. Schntzber. Glas¬
hütte « , Distr. 65 Hint . Glaskopf Fichte« r
23 rm Rutz'Acheit und Kiitippel, Schutzbezirk
Schlotzborn, 73 4 Kalbsheek. «3, 85, 88
Hinter . Dickehaag, 89. 90. 91 Maisel
Eiche« r 44 Stämme mit 5,50 km. Buche« :
81 Stämme B lr/4r Kl. mit 97 km, 22 rm
Rutz-Schei', 1,2 m lang und 70 rm Rollscheit, 1
m lang. Schiitzbez. Ehlhalten , D -stnki 111 »
Vutzuickel Buche« : 8 StämmeA 2r/4r Kl.
mit 10,09 fm, 42 Stämme B 2r/4r Al mit
51,53 km Bei den Buchenstämmen, welche zum
Verkauf kommen, ist die Nummer rot unterstrichen.
Aufmeßlisten können bei rechtzeitiger Bestellung
gegen Erstanung ver Schreibg bühren bezogen
weiden.

B. Brennholz « Schutzbez. Schloß»
vorn , Distr 73 LKalbsheck, 71 A Neuen*
hainer Brüchen . 83, 85, 88 Hinter.
Dickehaag Eichen : 140 rm Scheit und Knüp¬
pel, 30 rm Reiser Ir Kl. Buchen : 690 rm
Scheit, 355 rm Knüppel, 125 nn Reiser Ir Kl.
2500 Wellen. (*

Höchste»Dienstag, den 20.März, nehmeich zwischen 12 und 1 Uhr, bei Schmied
Söbnae

Gerstex«rn Schäle«
in Empfang *) Kah , Etzauermühle.

/Töättfei
zu verkaufen *) Eg . Keth , Usingen.

Für die Teilnahme

dem Hinscheiden unsere
lieben Entschlafenen dankel
herzlichst

Prof.Or.Moll Schwa
nebst Angehörige.

Usingen, 16 . März 19 17 I

familkn-Db«sinifb

Sonntag , den 18. M
im Saale des Gasthauses „Zum

in USINGEN.

Vorträge:
1. Ansprache des Herrn Seminardin

Prof . Becker : „Der Kampf u®
deutsches Heim “.

2. Vortrag des Herrn Realschule ff,nen
Stephan : „Kriegsbilder und ft
arbeit daheim “ (mit Lichtbildervj
rungen ).

Die
cheii%

3. Vortrag des Herrn Präparandenlt
Küchler : „Deutschlands Finanz
(mit Lichtbildervorführungen ).

Stelbi

Ag*r-
/ .wischen den einzelnen Vorträgei. Agar-

Musikalische Darbietungen und Gei>Aloe
voriräge durch Schüler des Seminan >Aloe

der Realschule.

Die Saaltüren bleiben bei den Vorti
und Darbietungan geschlossen.

werden angesagt.
Die Teilnahme von Kindern unter 12

ist nicht erwünscht.
Anfang : pünktlich 8 Uhr abends

. Benz

. Benz

Zu einer recht zahlreichen Beteil Cer
ladet freundtichst ein

der Heimatverein.

Vorschuß-Vers

Extn
Baku

Benz
Cant
Cate
Cera

Ceta
Cort

ZU Grävenwiesbaa
(eingetr. Genossenschaft mit undeschr. ftaflj

Sonntag , den 25. März d. Zi.,
mittaa» 3 Udr, sinüet die diesjährige
ordentliche Geeeralversamil

>m hiestgen Ralhaussaale stait, wozu dieM
des Verein» hiermit eingeladen werden.

Tagesordnung:
1) Bericht de« Vorstandes über da« 6<l

jahr 1916,
2) Bericht de« AufstchiSrate« über diei

Jahrerre inung. Genehmigung der
und Entlastung de« Vorstande«,

3) Berichterstattung über die in 1916
Herrn BerbandSrevisor Selber! oorgem
gesetzlich« Revision de« Verein«,

4) Festsetzung der Höchstgrenze für die
nehmenden fremden Gelder,

5) Beschlußfaffungüber die Verwende»
Reingewinn«.

Die Bilanz und Gewinn- und Verlustbrr«
pro 1916 liegen von heuie an im Geschäht
de« V' iein» den Mi gliedern zur Einsicht1

Gravenwiesbach, ü,n 17 Mä -z 1917.
Der Auffichtsrat

des Vorschußvereius zu Gräveu»i<i
E G. m. u. H.

Belte , Vorsitzender

Hierzu da« „Illustrierte
blatt" Nr . 11 und de« Las»

Wochenblatt Nr. 8.
Hierzu eine veilast

Cort<
Cortf
Cork
Croci
Flore
Flore
Flore
Folie
Folie
Folie

Folie
Folie
Folli
Fruc
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